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gefiebert; bte Slrbeiten haben bereitö begonnen. — ©ic Öftret»

efetfeb-itafiettifefee Slrmee unter bem Befehle bei 78jährigen/
jebodj mit beinahe jugenbfidjer Äraft «och auöbauernbcn. gelb»

marfebaflö ©rafen Stabeßftj, ifi, wai Snftruftion/ ©cfelag*

fertigfeit/ Bewegficfefeit uttb mufterfeafte Sluöbitbung aller
SBaffen betrifft — nun ju einer waferen »armee modele«

fecrangebitbet. ©ie großen gefbüfetmgett ju Berotta mit ber

itt eitter ©tärfe vott 35 bii 40/000 SDtan« jitfammettgejogetien
Slrmee feaben bief neuerbingö beftätigt/ imb biefe bebeutenbe

Slrmee featte nach wochcnlangen getbübungett imb SDtärfcfeett/

»ott 12 biö 15 ©tunben unter itatienifefeer ©onne/ feine ober

wettige Äranfe.
'¦ Gnolanb. ©ic ettgltfcfee Snfanterie bifbet 103 Snfan»

terieregimentcr uttb ttttr 120 Bataillone/ inbem 99 Stegimen-

ter nur aui 1 Bataillon beftefeen. Bon biefen 120 Bataillonen

ftefeett 12 itt ©ibraltar tmb SDtittelmeer, 14 in Sanaba,
9 in SBeftittbie«/ 23 in Oftinbiett/ 4 auf bem Sap u«b ©t.
Helena, 5 in Sluftralien, 3 auf SDtauritiuö, 1 in %lbtn, 2 in
Sfeitia/ 2 in Setjlott/ 17 in Sffaitb/ 28 itt S«gfa«b/ ©efeott»

tattb uttb SBateö. Slucb Ue 20 Steiterregimetiter (mit Sin*
fcfeluß ber ©arben) haben 6 Stegimenter außer Sttgianb fta*

tionirt.

©barabc.

(Sin 6 — mag idj jiuar bei Suft unb Söaffcr gern;
Bodj fei ei mir oon Cieb' unb greunbfdjaft fern

3n Spanien ft£t eitel lim ei ju bferbe,
Unb friedjt in SJujjlanb nnidjtig auf ber (Srbe.

Tili greunb rooUt' griebrid) nidjt bai ©anje adjtcn;
Unb etjrt' ei b'rauf ali geinb, nad) blut'gen ©cfjtaefjten.
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gesichert; die Arbeiten haben bereits begonnen. — Die
östreichisch-italienische Armee unter dem Befehle deS 78jährigen,
jedoch mit beinahe jugendlicher Kraft noch ausdauernden, Feld.
Marschalls Grafen Nadctzky, ist/ was Instruktion/
Schlagfertigkeit/ Beweglichkeit und musterhafte Ausbildung aller
Waffen betrifft — nun zu einer wahren »armöe mociöle«

herangebildet. Die großen Feldübungcn zu Verona mit der

in einer Stärke von 35 bis M/000 Mann zufammengezogencn

Armee haben dieß neuerdings bestätigt/ und diese bedeutende

Armee hatte nach wochcnlangen Feldubungen und Märfchen/
von 12 bis 15 Stunden unter italienischer Sonne/ keine oder

wenige Kranke.
^ England. Die englische Infanterie bildet 103 Jnfan.
tericregimenter und nur 120 Bataillone/ indem 99 Regimen-

ter nur auS 1 Bataillon bestehen. Von Kiefen 12» Bataillonen

stehen 12 in Gibraltar und Mittclmeer, 14 in Canada,
9 in Westindien/ 23 in Ostindien/ 4 auf dem Cap und St. He-

lena, 5 in Australien/ 3 auf Mauritius/ 1 in Aden / 2 in
China, 2 in Ceylon, 17 in Irland, 28 in England/ Schott,
land und Wales. Auch die 20 Reiterregimenter (mit Ein-
fchluß der Garden) haben 6 Regimenter außer England sta-

tionirt.

Charade.

Eins — mag ich zwar bei Luft und Wasser gern;
Doch sei es mir von Lieb' und Freundschaft fern!
In Spanien sitzt eitel Zwei zu Pferde,
Und kriecht in Rußland mächtig auf der Erde.
Als Freund wollt' Fricdrich nicht das Ganze achten;
Und ehrt' es d'rauf als Feind, nach blut'gen Schlachten.

—«SSM.g°«k»»»»
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